
Manuelle und maschinelle 

Nassgewinnung aus Flüssen, 

Seen und Küstengebieten 

Manuelle und maschinelle 

Trockengewinnung aus 

Uferzonen, Gruben und von 

Stränden 

Zerstörung von Brutplätzen 

Änderung der 

Strömungsverhältnisse Zerstörung des Lebensraums 

von Kleinstlebewesen 

Zerstörung der 

Nahrungskette 

Luft- und 

Wasserverschmutzung 

Flächenabtragung 

Längerfristige Erosions- und 

Degradationsprozesse 

Habitats- und Biodiversitätsverlust 

Externalisierung 
Sand erfüllt nicht mehr die Rolle einer low-value,high-volume 

Ressource, welche traditionell  nah am Nutzungsgebiet abgebaut 

wird. Stattdessen wird er über weite Strecken über Land und 

Wasser transportiert. Die sozialen und ökologischen Kosten fallen 

am Ende nicht dort an, wo die Gewinne gemacht werden. 

Dadurch sind vor allem Regionen mit schwächeren staatlichen 

Kontrollsystemen betroffen. 

Kommodifizierung 
Sand, der Tieren, Pflanzen und Menschen als 

Nahrungsgrundlage dient, und den vorerst niemand besitzt, 

wird durch den Abbau zur Ware. Von dieser Wertschöpfung 

profitieren in direktem Maße ausschließlich die abbauenden 

Konzerne und Organisationen – nicht  die lokalen 

Bevölkerungsgruppen oder nicht-menschlichen Akteure. 

Quellen: Mattissek, Annika (2020): Globaler Wandel: Neoliberalisierung von Natur. (Vortrag, 16.12.2020). 

Freiburg: Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. // Koehnken, Lois; Rintoul, Max (2018): Impacts of Sand 

Mining on Ecosystem Structure, Process and Biodiversity in Rivers. WWF. // Fumbuka, Caroline (2017): Sand 

Mining and Its Impact on Ecosystem Change: A Conceptual Framework. In: Delhi Business Review, 18, 2/2017, 

S. 59-73, doi: 10.51768/dbr.v18i2.182201705. // Sreebha, Sreedharan;  Padmalal, Damodaran (2010): 

Environmental impact assessment of sand mining from the small catchment rivers in the southwestern coast 

of India: a case study. In: Environmental Management, 47/2011, S. 130-140, doi: 10.1007/s00267-010-9571-6. 

// Bisht, Arpita; Gerber, Julien-Francois (2017): Ecological distribution conflicts (EDCs) over mineral extraction 

in India: An overview. In: The Extractive Industries and Society, 4, 3/2017, S. 548-563, doi: 

10.1016/j.exis.2017.03.008. 
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Und nun? 
 

Die vielseitige Verwendung und die 

momentan geringen finanziellen 

Förderkosten von Sand machen sowohl 

eine Senkung der Nachfrage, als auch 

das Ersetzen der Ressource durch 

Alternativen zu einem sehr aufwändigen 

Unterfangen. Bemühungen zur Stärkung 

der Governance in den betroffenen 

Regionen und des Marktes sind vorerst 

essentiell, um schließlich auch 

Forderungen der Nachhaltigkeit, des 

Naturschutzes und eines neuen 

Materialismus durchsetzen zu können.   


